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Newsletter 6 | VARTA AG 

 

Verfassungsbeschwerde gegen die Enteignung der Aktionäre eingelegt 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

wir möchten Sie über die neuesten Entwicklungen in Sachen VARTA AG („VAR-

TA“) informieren.  

 

Zahlreiche Varta-Aktionäre haben unter Führung der SdK gegen die Restrukturie-

rung im Wege eines StaRUG-Verfahrens Verfassungsbeschwerde eingelegt.  

 

Wie berichtet soll das Grundkapital der Varta AG auf Null herabgesetzt und danach 

eine Kapitalerhöhung durchgeführt werden, an der ausschließlich der bisherige 

Großaktionär und Aufsichtsratsvorsitzende Prof. Dr. Dr. Tojner teilnehmen darf. 

Dieses Vorgehen ist aus Sicht der SdK treuwidrig und aktionärsfeindlich. Immerhin 

hat Herr Tojner eingeräumt, dass er viel früher auf einer nachhaltigen Risikoanalyse 

hätte bestehen müssen. Dieses Geständnis des Aufsichtsratsvorsitzenden ist ange-

sichts seiner Pflicht gem. § 91 Abs.2 AktG eine Selbstanklage. Dass er ohne einen 

entsprechenden Hauptversammlungsbeschluss dennoch ein StaRUG-Verfahren 

zwecks Enteignung aller Minderheitsaktionär mit eingeleitet hat, veranschaulicht 

die Missbrauchsmöglichkeiten des StaRUG. Dem kollusiven Zusammenwirken 

zwischen Mehrheitsaktionär und seinem Vorstand hat das StaRUG Tür und Tor 

geöffnet.  Darüber hinaus könnte das StaRUG-Verfahren aus Sicht der SdK mehrere 

vergangene Transaktionen zwischen Herrn Tojner und der Varta AG zu verdecken 

versuchen. 

 

Die restlichen 49,9 % des Grundkapitals der Varta AG sind aus unserer Sicht nicht 

wertlos. Einerseits scheinen Teile der Automobilindustrie auf die Batterietechnolo-

gie der Varta AG angewiesen zu sein, was sich durch den Einstieg Porsches bei der 

Varta AG zeigt, und andererseits variiert der Aktienkurs auch nach Ankündigung 

der Restrukturierung zwischen EUR 2,00 und EUR 6,00, was eine Marktkapitalisie-

rung von EUR 80 Mio.- EUR 250 Mio. darstellt. Die Gesellschaft, die noch im Jah-

re 2021 eine Marktkapitalisierung von ca. EUR 6,8 Mrd. auswies, soll nun aber für 

EUR 60,00 Mio. durch Herrn Tojner und Porsche erworben werden.  

 

Diese Methode der Sanierung durch Enteignung ist mit der Eigentumsgarantie des 

Art. 14 GG nicht zu vereinbaren. Es ist offensichtlich, dass auch andere Sanie-

rungsmaßnahmen wie eine Kapitalerhöhung (ggf. mit vorherigem Kapitalschnitt) 

unter Sanierungsbeiträgen der Gläubiger (ggf. gegen Besserungsschein) ausgereicht 

hätten. Daher wurde beim Bundesverfassungsgericht eine Verfassungsbeschwerde 

eingereicht. 
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Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern gerne per Mail unter info@sdk.org 

oder telefonisch unter 089/20208460 zur Verfügung.  

 

München, den 22.11.2024 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

Hinweis: Die SdK ist Aktionär der VARTA AG! 
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